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Premiere der arkadenhofkonzerte

1 Wien , 29 . 6 . ( rk ) diese woche beginnt das sommerProgramm des
kulturarntes , das speziell auslaendischen besuchern waehrend der
Sommermonate reges musikalisches Leben in Wien gewaehrleistet.
mittwoch , den 1 . juli , setzt das klassische wiener Schrammel¬
quartett um 20 uhr den auftakt zu den palaiskonzerten im palais
auersperg . einen tag darauf ( donnerstag , 2 . juli , 17 uhr ) beginnen
die konzerte im oberen belvedere - und im volksgarten : das wiener
konzertorchester ( Leitung : gustav f i s c h e r ) beginnt im
volksgarten mit einem umfangreichen Programm mit werken von
johann strauss und zeitgenoessischen wiener komponisten.

freitag schliesslich ( 3 . juli , 20 uhr ) steht das erste von
17 ar kadenhofkonzerten auf dem Programm , john Luciano
neschling dirigiert die wiener Symphoniker , rossini,
haydn und dworak stehen auf dem Programm , im arkadenhof sind
bereits 3 . 000 sessel aufgestellt , eintrit tskarten zum einheits-
preis von 20 Schilling sind bei den portieren des rathauses
und in den kartenbueros erhaeltlich.

die konzerte in den palais weisen kartenpreise zwischen
20 und 30 Schilling auf , die konzerte im oberen belvedere - und
im volksgarten sind frei zugaenglich.
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infektionsKrankheiten im mai

2 Wien , 29 - 6 . ( rk ) im taetigkeitsuericht des gesundheitsamtes
der stadt Wien ueuer den rnonat mai werden bei den Infektions¬
krankheiten 123 schar lachtaelLe , 52 erkrankungen von infektioeser
hepatitis ( ein todesfall ) , neun faelle von bakterieller lebens¬
mitte Ivergiftung , je zwei Keuchhusten - und ruhrfaelle und ein
toedlicher fall von grippe ausgewiesen.

die tbc - fuersoryestellen wurden von insgesamt 5 . 560

Personen frequentiert , die zahl ci r neuuntersuchungen betrug
2 . 470 . in 116 faellen konnte eine aktive tuoerkotose fe .stge-
stellt werden , in den tuc - f uersorgeste L len wurden im maerz

insgesamt 1 . 768 roentgendurchleuchtungen vorgenommen , die zahl
der hausbesuche belief sich auf 1 . 288 , die der roentgenaufnahmen
auf 190 und die der Schirmbilder auf 2 . 043.

in den ueratungsstellen fuer geschlechtskranke betrug die

parteienfrequenz 2 . 845 Personen , von 534 im wochendurchschn itt
untersuchten kontrollprostituierten waren 7 , von 82 untersuchten

geheinprostituierten 14 venerisch infiziert , aus ganz Wien
wurden 300 faelle frischer venerischer erkrankungen gemeldet.

in den 55 mutt er beratunsstotlen wurden an 246 beratungs¬
tagen 7 . 720 aerztliche beratungen durchyefuehrt . in den fuenf

schwangerenoeratungsstellen der gemeinde Wien wurden im berichts-

monat 556 trauen untersucht , davon erstmalig 184 . bei 71 trauen

wurden krankhafte oefunde erhoben , die zu einer stoerung der

Schwangerschaft fuehren koennen . auf kosten des gesundheitsamtes
wurden 74 wassermannreaktionen und 78 rhesusfaktorbestimmungen
durchgefuehrt.

der psychohygienische dienst verzeichnete in seinen vier
beratungssteLlen einen patientenstand von 3 . 344 , davon standen
732 patienten in intensivoetreuung.

in den yesundenuntersuchungsstellen wurden im Derichts-

rnonat 427 Personen untersucht und 3 - 114 laboratoriumsunter-

suchungen durchgefuehrt . bei 37 Personen wurden geschwulst-

verdaechtige oefunde erhoben , 319 Personen wurden wegen ander¬

weitiger erkrankungen ihren behände Inden aerzten zugewiesen.
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guenstige entwicklung der zentralsparkasse

geschaeftsbericht 1969 praesentiert

3 Wien , 28 . 6 . ( rk ) der geschaeftsbericht 1969 der zentralspar-
kasse der gemeinde Wien wurde zum Wochenende von generaldirektor
dr . karl mantler in einer pressekonferenz praesent iert.

die oilanz der Zentralsparkasse fuer 1969 ist vom wiener gemeinderat
in seiner Letzten Sitzung zusammen mit dem rech Geschäftsbericht

genehmigt worden , die uitanzsumme ( 20,6 millionen ) ist gegenueoer
1968 um nicht weniger als 10,2 Prozent gestiegen , damit

expandierte die Zentralsparkasse im jahr 1969 noch staerker als

im jahr zuvor , der gesamtumsatz erhoehte sich sogar um 13,5
Prozent auf mehr als eine milliarde Schilling.

auch im ersten halbjahr 1970 w.ar die entwicklung der

zentralsparkasse ueberaus positiv , auf dem spareinlagensektor

betrug der Zuwachs eis 23 « Juni 618 millionen gegenueber 575

rnillionen im jahr 1969 . es ist zu erwarten , dass das jahr es er-

geunis ueber dem vorjahreswert von 1,4 milliarden Zuwachs Liegen

wird , damit kann ein spare in tagenstand von etwa 14 millionen

erwartet werden , der stand der girokonten erhoehte sich auf

265 . 700 . heuer werden neun neue Zweigstellen eroeffnet werden , die

erste davon bereits in den naechsten wochen im 22 . bezirk in der

siebenüuergerstrasse 4 . insgesamt wird sich dadurch das zweig¬
stet lenn et z des instituts im raum Wien auf 66 erhoehen.

anreiz zum sparen

generaldirektor dr . mantler betonte bei der Pressekon¬
ferenz , dass man sich vor altem um die Steigerung der spareintagen-
entwicktung bemuehe . in Zeiten der ge tdknappheit wird die zahl
der groesseren Spareinlagen nicht zunehmen koennen . daher muss
man oestrebt sein , die geldreserven des ’ ’ kleinen mannes ’ ’ zu
mouilisieren . eine Untersuchung hat zum ueispiel ergeben , dass
die sogenannten strümpfSparer in oesterreich ungefaehr vier
milliarden Schilling zu hause liegen hauen , als anreiz fuer den
Sparer sollen praemien geboten werden , die allerdings rach oben
begrenzt sein muessten . eine zinsenerhoehung haett der
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z - generaldirektor derzeit nicht fuer gerechtfertigt , der yeld-
wertschwund sei keineswegs so bedeutend , und eint ' erhoehung der
haoenzinsen vvuerde natuerlich auch eine erhoehung der Kredit¬
kosten mit sich bringen und einen anstoss fuer verteuerungen
bedeuten.

wohn baut inanzieruny durch die ’ ’ z ’ ’
auch 1969 spielte die finanzierung des wohnbaus eine be¬

deutende rolle in der Veranlagungspolitik der Zentralsparkasse:
3a ? 3 Prozent der gesamtveran 1ayung des instituts wurden diesem
zweck zugefuehrt ( das sind 37 Prozent aller bei oesterreichischen
Sparkassen aushaftenden wohnbaudarLehen ) .

ein Schwerpunkt liegt auf der finanzierung der einzelnen
wohnbauvereinigungen . 46 Prozent aller von oesterreichischen
Sparkassen an diese gewaehrten dariehen ( 31 Prozent innerhalb
des gesamten kreditapparates ) kamen 1969 von der zentralspar-
kasse . die auszahlungen von wohn u-aubar Lehen ueberschritten
1969 erstmals die 500 millionen - schilling - grenze . der bau von
rund 4 . 400 Wohnungen wurde dadurch sichergestellt.

von diesen 500 milLionen Schilling entfielen 342,1 millionen
Schilling auf die neue wiener wohn uaktion 1964 , 27,4 millionen
Schilling auf die wiener wohnuauaktion 1969 und 138,5 millionen
Schilling auf zusatzfinanzierung zu anderen foerderungsaktionen.

fuer die althausrenovierung wurden 832 dariehen mit insge¬
samt 172,5 millionen Schilling vergeben , womit entscheidend zur
erhaltung des wiener alt hausbest andes beigetragen wurde.

172,1 millionen Schilling wurden fuer 6 . 591 zinsenlose wohn-
baukredite ausyeschuettet ( oetragsmaessig um 30 Prozent mehr als
irn vor j ahr ) .
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unbuerokratischer kampf gegen autowracks

6 Wien , 29 . 6 . ( rk ) die Stadtverwaltung hat eine neue , voellig

unbuerokratische aktion zur beseitigung der autowracks aus den

wiener stressen begonnen : jeder eigentuemer eines zu einem wrack

gewordenen autoskann durch das ausfuetlen eines einfachen Vor¬

druckes und die ueberlassung der autopapiere auf kurzem weg und

natuerlich voellig kostenlos die beseitigung des wracks durch

die magistratsabteilung 49 veranlassen , die wichtigste Voraussetzung

ist jedoch , dass der wayen zuvor beim Verkehrsamt abgemeldet

worden ist . der Vordruck enthaelt im wesentlichen die angaben

ueber das fahrzeug und eine erklaerung , derzufolge auf das

eigentum an dem wrack verzichtet wird , selbstverstaendlich muss

der genaue Standort des wracks angegeben werden.

diese unterläge samt einem grossen kuvert fuer die autopapiere

liegt bereits bei allen wiener polizeiwachzimmern , den magistrati¬

schen bezirksaemtern , beim Verkehrsamt der polizeidirektion wien

und in allen st uetzpunkten der beiden kraftfahrorganisationen
oeamtc und arboe auf . die kraftfahrorganisationen haben sich

naemlich bereit erklaert , auf diese art die neue massnahme

der Stadtverwaltung zu unterstuetzen . der oeamtc hatte selbst be¬

reits im jahr 1965 eine sehnliche aktion durchgefuehrt , bei der

innerhalb von vier monaten auf kurzem wege etwa 300 wracks aus
den wiener Strassen entfernt worden waren . das kuvert mit

erklaerung und papieren kann unfrankiert bei der post aufgegeben
werden oder bei den stellen deponiert werden , die diese unter¬

läge auch ausgeben.
derzeit vermehren sich in Wiens strassen die wracks taeglich

um rund zehn stueck . nun wurden auch bisher solche wracks selbst¬

verstaendlich entf ernt , doch war dazu ein ueberaus umstaendliches

und daher auch sehr zeitaufwendiges behoerdenverfahren notwendig,

aber die gesetzestage liess eoen keinen anderen weg zu.

mit dieser neuen aktion kann das entfernen der autowracks

natuerlich erheblich beschleunigt werden , was nicht nur dem Stadt¬

bild , sondern auch der verkehrssicherheit zugute kommen wird , es
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ist freilich dazu die mitarüeit der autofahrer notwendig , aber
man nimmt an , dass zumindest die ueberwiegende anzahl der kraft-
fahrer sich auf diese einfache weise ihrer Wracks entledigen werden
wollen und den weg zum naechstgelegenen wachzimmer , bezirksamt
oaer einem stuetzpunkt der kraftfahrverbaende auf sich nehmen
werden , abschliessend noch ein hinweis : in diese aktion werden
natuerlich auch jene Wracks einbezogen , zu deren beseitigung be¬
reits ein behoerdliches verfahren eingeleitet worden ist . dieses
verfahren wird ab dem Zeitpunkt nicht mehr fortgefuehrt , in dem
der eigentuemer das wrack der magistratsabtei1ung 48 bekannt - und
zum beseitigen freigibt.
1 2u6

angelobung von bezirksraeten

4 Wien , 29 . 6 . ( rk ) am freitag wurden im rathaus von stadtrat
okfm . alfred h i n t s ' c h i g in Vertretung des buerger-
meisters Johann f i a l k a ( 10 . bezirk ) und karl heinz
h a s i b a r ( 16 . bezirk ) als neuberufene bezirksraete
angelobt , magistratsoberkommissaer dr . w a l t e r ver¬
las die geloebnisformel . die neuen bezirksraete leisteten
stadtrat dkfm . hintschig mit handschlag das geloebnis.
1132

neue verkehrslichtsignalanlagen : rennweg , gruenbergstrasse

Wien , 29 . 6 . ( rk ) zwei neuralgische kreuzungspunkte werben
nun durch automatische verkehrslichtsignalanlagen saniert : renn-
weg/kleistgasse und gruenoergstrasse/weissenthurngasse . ferner
wird an der kreuz . ung brunner strasse/carlbergergasse im 23 . bezirk
eine automatische Dlinktichtsignalanlage installiert , gesamt kosten
dieser verkehrsampeln , die montag vom baubehoerdtichen gemeinde-
ra tsausschuss bewilligt wurden : 340 . 000 schilLinc.
1133
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ehrenzeichen fuer verdiente mandatare

7 Wien , 29 . 6 . ( rk ) eine reihe von ehemaligen wiener
gemeinderaeten , bezirksvorstehern und bezirksvorsteher-
stel Ivertretern erhalten am freitag dieser woche ehrenzeichen des
landes Wien , die ueoerreichung findet im stadtsenatssaal des
rathauses statt , es handelt sich um goldene und silberne ehren-
zeichen fuer Verdienste um das Land Wien sowie um goldene
verdienstzeichen des landes Wien.

das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien
erhalten : die gemeinderaete a . d . hans b i n d e r , josef
f i s c h e r , kommerzialrat josef g o c k n e r ,
bundesrat prof . eleonora h i l t l , kommerzialrat harry
jodlbauer , kaethe jonas, franz karger,
josef lause her, arch . Johannes l u s t ,
adolf p l a n e k , karl r o e s n e r , dr . helene
stuerzer und johann wagner , die bezirks-
vorsteher a . d . dr . otto frie Singer , franz

koblicka, rudolf krammer undfranz ramel
das siloerne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien

erhaLten : die bezirksvosteher a . d . franz l e h n e r und
otto r ei s z sowie bezirksvorsteher - stellvertreter a . d.
franz z a h a l k a .

das goldene verdienst Zeichen des landes Wien erhielten:
die bezirksvorsteher - stelIvertreter a . d . josef g a l a ,
ludwig h r o m a d a und karl kneisler.

geehrte redaktion
wir laden sie herzlich ein , zu der ehrenzeichenueberreichung

berichterstatter und fotoreporter zu entsenden,
zeit : freitag , 3 . juli , 11,30 uhr.
ort ; rathaus , stadtsenatssaal.
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verkehrsleitzentrale wird zuegig ausgebaut
ueher legenes wiener System

8 wien , 29 . 6 . ( rk ) von dem zucgigen und ptanmaessigen
aus bau der verkehrsleitzentrale in der rossauer kaserne

konnten sich stadtraetin dr . maria schaumayer
und die mitglieder des baubehoerdlichen gerneinderatsausschusses
am montag antaesslich eines besuches ueberzeugen . an die

1962 in betrieb genommeneverkehrsleitzentrale sind derzeit

90 signalgeregelte kreuzungen angeschlossen , bis zum Jahresende
werden es insgesamt 130 bis 140 verkehrsLichtsignalanlagen
sein.

an den verkehrsrechner , der 1965 von den wiener schwach¬
stromwerken zunaechst versuchsweise zur verfuegung gestellt
und 1968 fuer die verkehrsleitzentrale angekauft wurde , sind

derzeit 17 kreuzungen im bereich der ringstrasse und der

freyung angeschlossen , noch heuer wird der anschluss einer

reihe von kreuzungen , vor allem im zuge der lastenstrasse,
des guertels und der adalbert - stifter - strasse erfolgen,
interessant ist , dass sich heute das wiener verkehrsleitsystem
auf grund seiner flexiblen und ausbaufaehigen konzeption bereits

den Systemen westdeutscher grosstaedte , zum beispiel in muenchen,
als ueberlegen erweist , muenchen hat zwar in punkto

kabelverLegung ein plus gegenueber Wien , wegen systemschwierig-
keiten musste es aber bereits die dritte leitzentrale installieren,
das endstadium des wiener verkehrsleitsystems sieht eine

vollautomatische , verkehrsabhaengige Steuerung aller verkehrs-

lichtsignalanlagen durch einen verkehrssignaIrechner vor.
12 ^4
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fernseh film ueber rat haus lehrl inge

10 Wien , 29 . 6 . ( rk ) das oesterreichische fernsehen hat in

Zusammenarbeit mit der stadt Wien einen 30 minuten dauernden

film produzieren lassen , der in lebendiger , aber dennoch sach¬

licher und informativer form , die arbeit und die berufsaussichten

der buerolehrlinge im wiener rathaus zeigt , angefangen von den

aufnahmebedingungen ueber verschiedene Stationen im ausbildungs-

programm - wie etwa die arbeit am Buchungsautomaten , in der

stadthauptkasse , am Standesamt , in den abteilungen des stadtbau-

amtes - bis zu den beruflichen moeglichkeiten als vollwertige

bueroKraft bietet dieser film einen Querschnitt durch die drei-

jaehrige lehrzeit.

der film wird zunaechst zweimal im oesterreichischen

fernsehen , und zwar am mittwoch , dem 1 . juli , um 10 uhr , in

der schulfernsehsendüng ’ ’ was koennte ich werden ’ ’ und spaeter

in einer abendsendung , gezeigt.

geehrte redaktion

dieser fernsehfilm wird zusammen mit anderen filmen bei

einer schulervorfuehruny im forum - kino gezeigt , sie sind herz¬

lich eingeladen , zu diesen f ilmvorfuehrungen oerichterstatter

zu entsenden , bitte merken sie vors

zeits 1, . und 2 . juli , jeweils 8 . 30 und 9 . 45 uhr

ort : forum - kino

1939

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

12 wien , 29 . 6 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit;

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und
Obstsorten besonders preisgünstig;

gemuese ; ernsen 5 Schilling , gurken 10 Schilling , heurige

2,80 bis 3 Schilling je kilogramin,
Obst ; aepfel ( quälitaetsklasse 1 ) 8 bis 12 Schilling,

kirschen 10 bis 12 Schilling je kilogramm.
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70 . geourtstag von friedrich wuehrer

9 Wien , 29 . 6 . ( rk ) am 29 . juni vollendet der pianist
prof . friedrich w u e h r e r das 70 . Lebensjahr.

er wurde in Wien geboren , wo er an der Staatsakademie fuer
musik die klavier - meisterklasse von franz Schmidt , den
kompositionslehrgang von joseph marx und die kapelLmeisterschule
von ferdinand loewe erfolgreich zum abschluss brachte , in der

folge erhielt er an demselben institut eine klavierlehrer¬
stelle und eine Professur . 1933 uebersiedeLte er an die musik-
hochschule in berlin , anschliessend nach mannheirn und nach kiel.
1939 leistete er einer rueckberufung an die damalige
reichsschule fuer musik in Wien folge , von 1948 bis 1952
leitete prof . wuehrer eine klavier - meisterklasse am rnozarteum
in Salzburg , wandte sich vorueoergehend nach suedamerika und
uebernahm schliesslich 1955 eine Professur an der musikakademie
in muenchen . friedrich wuehrer hat sich im verlauf vieler erfolg
reicher konzertreisen im in - und ausland den ruf eines
hervorragenden Pianisten erworben , er setzte sich besonders
fuer das schaffen franz Schmidts ein und trug zur Verbreitung
der werke des komponisten entscheidend bei . auch als musik-
paedagoge , musikschriftsteller , herausgeber sowie als
Organisator im rahmen verschiedener Vereinigungen und als
komponist ist er verdienstvoll hervorgetreten.
1307
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stadtrat nekuta stellte vor;
die ersten trauen an der strassenbahn - kurbel

11 Wien , 29. 6 . ( rk ) montag mittag rollten die ersten vier
strassenbahnzueye ueoer wiener gleise , an deren f - uehrers fand nicht
maenner , sondern trauen sassen . es waren leere zuege , denn die
vier tahrerinnen stehen erst am beginn ihrer ausbildung , aber
schon ab mitte juli werden sie - noch unter autsicht , wie das
auch bei maennlichen antaengern gemacht wird - mit Passagieren
besetzte zuege tuehren , in zwei monaten werden sie bereits allein
aut die strecke gehen.

vor der ersten austahrt , die aus dem betriebsbahnhof
hernals ertolgte , stellte stadtrat tranz n e k u l a die
vier ersten wiener strassenbahntahrerinnen der presse vor.
es sind gerlinde herz aus dem 5 . bezirk , klara k o r b l
aus dem 1 . bezirk , hedwig l e u t g e r aus dem 14 . bezirk
und erika p e t s c h n i g g aus dem 15 . bezirk.

stadtrat nekula verwies daraut , dass die wirtschattliche
entwicklung in alten Sektoren zu einem ar bei tskrae 'f temangel
getuchrt hat . in vielen bereichen kann man diesen durch
rationalisierung ausyleichen , bei einem verkehrsbetrieb ist das
nur in begrenztem ausmass moegtich . man kann schat f ner durch
schatfnerlose beiwagen einsparen , in kuerze werden die ersten
schafflerlosen zuege verkehren , die aufsichtsbehoerde hat dafuer
die bewilligung erteilt , allerdings sind dafuer noch verschiedene
Investitionen noetig ; fahrscheinautomaten , totmanneinrichtung
und Sprechfunk muessen eingebaut werden , unersetzlich ist jedoch
der mensch , der den zug fuehrt.

die verkehrsbetriebe waren immer bestrebt , den mangel
^. n fahrc -rn durch gewinnung von Schaffnern fuer diese verantwortungs-
volle arbeit auszugleichen , doch ist das reservoir beiden maennern
praktisch voellig ausgeschoepft . deshalb kam der gedanke auf,
sich an die schaffnerinnen zu wenden , in den meisten grosstaedten
europas und in uebersee sind trauen als tenkerinnen von strassen-
bahnen , aber auch u - bahnen und autobussen bereits seibstverstaend-
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Lieh und haben sich durchaus bewaehrt . in oesterreich war bisher
der einsatz von Lenker innen durch Verordnungen blockiert , doch

zeigten die aufsichtsbehoerde und die anderen zustaendigen steLLen
fuer den wünsch der stadt wien grosses verstaendnis und raeumten

die bestehenden Schwierigkeiten aus . die technische entwicklung,
die den strassenbahnfahrer von schwerer koerperLicher anstrengung
befreite , bot die Voraussetzung dafuer.

wer strassenbahnfahrer in werden will , muss zuerst mindestens

ein jahr aLs Schaffnerin dienst tun . bisher haben sich 35 Schaff¬

nerinnen zur ausbiLdung aLs fahrerin ' gerneLdet . vier von ihnen

werden bereits ausgebiLdet , bei den uebriyen Laeuft derzeit die

vorgeschriebene eignungsuntersuchung . von den vier in ausbiLdung
stehenden trauen sind drei im bahnhof rudoLfsheim eingesetzt,
werden aLso zuege Lenken , die usber die mariahiLfer Strasse

fahren , die vierte wird vom bahnhof kagran aus auf der Linie 16
fahren.

auf anfragen von journaListen erkLaerten die vier kuenftigen
strassenbahnfahrer innen , dass es nicht der zu erwartende hoehere

verdienst , sondern ihr interesse fuer die verantwortungsvoLLe und

schwierige aufgäbe war , das sie voran Lasst hat , sich zu meLden.

auf die frage , ob nicht aehnLiche erfahrungen wie mit den

poLitessen zu befuerchten seien und was man dagegen unternehme,
erkLaerte stadtrat nekuLa , dass bei den verkehrsbetrieben doch

eine andere Situation bestehe , die kuenftige Lenkerinnen befanden

sich schon bisher aLs Schaffnerinnen im einsatz , hinsichtlich der
’ ’ gefahr des wegheirat ens ’ 5 aenclere sich aLso kaum etwas , im uebri

gen muesse man diese ’ ’ gefahr ’ 1 eher) in kauf nehmen , es sei kein

kraut dagegen gewachsen.
1345
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r incler hauptmarkt vom 29 . juni

13 Wien , 29 . 6 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt 0 . neuzufuhren

inland : 38 ochsen , 79 stiere , 167 kuehe , 50 kalbinnen,

summe 334 . gesamt auftrieb dasselbe , verkauft alles.

preise : ochsen 15 bis 17,50 , extrem 18 bis 18,50 ( 5 ) ,
stiere 16,40 bis 17,90 , extrem 18,10 ( 1 ) , kuehe 12,50 bis

14,80 , extrem 15 ( 1 ) , kalbinnen 14,50 bis 16,80 , extrem 17 ( 1)

beinlvieh kuehe 11 bis 12 , 30 , ochsen und kalbinnen 13,80
bis 14,10.

der durchschnittspreis ermaessigte sich bei ochsen um

16 groschen , stieren um 10 groschen , kalbinnen um 45 groschen
und erhoehte sich bei kuehen um 4 groschen je kilogramm.

der durvhschnittspreis einschliesslich beinlvieh

betraegt : ochsen 16,70 , stiere 17,23 , kuehe 13,68 , kalbinnen

15 ' ,53 , beinlvieh verbilligte sich bis zu 20 groschen je

kilogramm.
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63 . 000 wiener kamen in die sommerbaeder
die ersten stellten sich schon um 6 uhr frueh an

14 Wien , 29 . 6 . ( rk ) der sonntag brachte den - vorlaeufigen -

besucherrekord dieses jahres in den staedtischen sornrnerbaedern-
63 . 470 wiener kamen , beim gaensehaeufel stellten sich schon
um 6 uhr frueh die ersten badelustigen an , also zwei stunden
vor der offiziellen oeffnungszeit . entsprechend den richtlinien
wurde dann auch frueher aufgesperrt , naemlich um 7,15 uhr . aehnlich
war es in den meisten anderen oaedern.

mit dem besuch von diesem sonntag sind allerdings die

bisherigen absoluten rekorde noch nicht erreicht worden , der
24 . juni 1962 haelt mit 82 . 000 besuchern die absolute spitze,
gefolgt vom 27 . juni 1965 mit 80 . 000 und dem 25 . juni 1961
mit 79 . 000 besuchern . der rekord des jahres 1969 wurde allerings
bereits ueberboten , denn dieser wurde am hoehepunkt der
hitzewelle des Vorjahres , am 27 . juli , mit 61 . 975 besuchern
erreicht , es ist kein zufall , dass alle wirklichen rekorde in
den juni fallen , denn mit schulschluss erreicht die
urlauossaison den hoehepunkt und damit sinken haturgemaess die
durchschnittlichen besuchenzahlen in den baedern.

die meisten besucher gab es sonntag wie immer im
gaensehaeufei , naemlich 21 . 923 . das bedeutet allerdings , dass
das gaensehaeufel noch lange nicht ausverkauft war . ’ ’ ausverkauft 1 ’

waren lediglich die nahegelegenen parkplaetze . 9 . 750 kamen ins
laaer berg - bad , 5 . 150 ins kongressbad , 4 . 649 ins Strandbad alte
donau , 4 . 015 ins Ottakringer bad , 3 . 812 ins krapfenwaldlbad,'
2 . 911 ins angelibad , 2 . 718 ins theresienoad und 2 . 329 auf die
hohe warte.
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stadtrat hintschig;
novellierung der nat ionatrats - wahl Ordnung

16 Wien , 29 . 6 . ( rk ) der in Wien fuer die wählen zustaendige
stadtrat dkfm . alfred hintschig gab montag im mittag-

journal des oesterreichischen rundfunks ein interview , in dem

er zu den kontrollmoeg liehkeiten der wahlbehoerden Stellung nahm:

im Paragraph 51 der nationalratswahlordnung wird vorgeschrieben,

dass die kreiswahloehoerde zu ueberpruefen hat , ob die eingelang¬

ten kreiswahlvorschLaege von mindestens je 200 wahlberechtigten des

Wahlkreises oder von drei rnitgliedern des nat ionalrates unter¬

schrieben sind , und weiter ist zu pruefen , ob die in den parteien-

listen vorgeschriebenen wahlwerber auch waehlbar sind , stadtrat

hintschig stellte in diesem Zusammenhang ausdruecklich fest , dass

die kreiswah1oehoerden der Wahlkreise 1 , 3 und 5 ? deren wahl-

resultäte aufgehoben wurden , die vorgeschriebenen und in der

nationalratswahlordnung aufgezaehlten kontrollen ordnungs-

gemaess durchgefuehrt haben und dass hier weder eine Schlamperei

noch ein versehen , noch eine nichtbefolgung der nationa Irats-

wahlordnung vorlag.
eine strengere kontroQe wacre durchaus vorstellbar , darueber

zu beschliessen ist jedoch aufgabe des gesetzgebers . derzeit muss

abgewartet werden , was der nationalrat beschliesst , dessen auf¬

gabe es auch ist , den wahlterrnin festzulegen.

zu den vorwuerfen gegenueber seiner person fuehrte hintschig

aus , aus der nationalratswahlordnung gehe eindeutig hervor , dass

die verbandswahlbehoerde , deren Leiter er ist , mit der kontrolle

der Unterschriften der kreiswah1vorschlaege nichts zu tun hat.

die nationalrats - wahlordnung sagt klar , dass die hauptwahlbehoerde

jede kontrolle und alle oberaufsichten ueber alle anderen wahl¬

behoerden fuehrt . die vorwuerfe koennt ' en also keinesfalls den

verbandswahlLeiter treffen.

hintschig vertrat abschliessend die melnung , dass die

nationaIratswahlordnung entsprechend novelliert werden muesste.

( schluss)
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